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Frauen Zentrale Graubünden Centrala grischuna da dunnas Centrale grigionese delle donne

Bericht aus der Frauenzentrale Graubünden 2014
gefordert. Einen Schlussstrich gibt es beim Deutschun-
terricht für MigrantInnen zu ziehen. Während 15 Jahren 
haben 15 Lehrkräfte in unzähligen Lektionen hunder-
ten von er wach senen Schülerinnen und Schülern die 
Grundzüge der deutschen Sprache vermittelt. In diesen 
Jahren hat die Frauenzentrale Erfahrung und Wissen 
erarbeitet, das zwar dem rigoro sen Preisdruck der kan-
tonalen Fachstelle Integration nicht standhalten kann 
aber sicher auf einer anderen Ebene, in einem anderen 
Aufgabengebiet wieder zu einem Leistungserfolg bei-
tragen wird.
Eine dieser neuen Aufgaben liegt seit 2014 in der tem-
porären Führungsunterstützung von Frauenvereinen. 
Vereine, die sich zusammenschliessen oder auflösen 
wollen, werden kom pe tent beraten. Vereine, die auf-
grund ungenügender Vorstandsbesetzung ihre Ge-
schäfte nicht befriedigend erledigen können, werden 
mit Qualifikation konkret, strategisch und ope rativ wäh-
rend einer bestimmten Zeitdauer unterstützt. Die Pilot-
phase hat bereits erste gute Erfolge gebracht und die 
Frauenzentrale freut sich auf weitere Aufträge.
Die Frauenzentrale Graubünden ist über ihre Mitglie-
der mit rund 15 000 Bündner Frauen verbunden. Sie 
arbeitet tagtäglich mit vielen Organisationen und Ins-
titutionen zusammen. Von Ihnen allen erfahren wir viel 
Unterstützung und Motivation. Vielen Dank!

FRAUENZENTRALE GRAUBÜNDEN
Cathrin Räber-Schleiss, 

Geschäftsführende Präsidentin

2014 war für die Frauenzentrale Graubünden mit dem 
gelungenen Jubiläumsanlass das Jahr der Öffentlich-
keit. Viel Medienpräsenz begleitete während des gan-
zen Jahres auch die The men Frauenwahlförderung, der 
Internationale Frauentag, die Wahl des ersten Mannes 
in den Vorstand und den Ausstieg der Frauenzentrale 
aus den Deutschkursen für Migran tInnen.
Einerseits zeichnet sich die Frauenzentrale seit ihrem 
Bestehen durch eine zähe Beharrlich keit, andererseits 
auch durch die Fähigkeit, flexibel auf Veränderungen zu 
reagieren, aus.
Viele sehr engagierte Frauen haben sich in diesen 75 
Jahren für die Interessen der Bündner Frauen einge-
setzt, z.B. für die Mädchenausbildung nach der Schul-
zeit, die Frauen be rufsbe ratung oder den arbeitsrechtli-
chen Schutz der Arbeitnehmerinnen, die Unterstü tzung 
der Land bevölkerung, die Organisation und tatkräftige 
Mithilfe im Gesundheitswesen, die Senio ren- und Kin-
derbetreuung. Die Aufgaben der Elternbildung, des Se-
xualkundeunterrichts, der Schwangerschafts- und Fa-
milienberatung und der häuslichen Gewalt (Frauenhaus) 
sind auf Initiative oder mit der Trägerschaft der Frauen-
zentrale in selbständige Organisationen über gegangen. 
Mit diesem Engagement und den intensiven Anstren-
gungen um die verfassungsrechtliche und gesetzliche 
Gleichberechtigung ist auch in Graubünden die Chance 
zu einer starken, selbstbestimmten Gesellschaftsent-
wicklung gegeben.
Im Fachstellenbereich der Frauenzentrale sind Krea-
tivität, loslassen können und gleichzeitig Innovation 
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Geschäftsstelle und Sekretariat
Total wurden 3590 Anrufe entgegengenommen.

Allgemeine Rechtsberatung
Die Juristinnen führten 393 persönliche Beratungs­
gespräche. Sie teilten sich auf die verschiedensten 
Rechtsgebiete auf, dabei wurden Fragen zu Tren nung/
Scheidung/Ehe eindeutig am meisten gestellt.

Alimenteninkasso
Die Fachstelle bearbeitete sowohl Alimentenfälle im 
Auf trag der Vertragsgemeinden, als auch direkt für 
Privat per sonen. Daneben erteilte die Alimentenfachfrau 
telefo nisch und per E­Mail 41 Mal Auskünfte und Kurz­
beratungen an Private und Behörden.

Budgetberatung
Die Budgetfachfrau erstellte 185 schriftliche Budgets. 
Die Budgets teilten sich auf diverse Fachgebiete auf.

Arbeit und Beruf
Die Fachfrauen berieten 138 Frauen in total 450 per­
sön lichen Beratungsgesprächen. Zudem erhielten 315 
Rat suchende sowie 9 Institutionen Informationen.

Migration
132 Frauen und Männer besuchten die Deutschkurse 
für Fremdsprachige, dabei wurden total 1300 Lektio­
nen erteilt. 59 Lernende absolvierten telc-Abschluss-
prüfungen A1 und A2. Davon erlangten 50 Personen 
das Europäische Sprachenzertifikat.
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40% | Prävention

32% | Trennung/Scheidung/Konkub.

20% | Jugendliche

8% | SchuldenBUDGETBERATUNG
Die Statistik zeigt nüchterne Zahlen. Hinter jeder der
151 Beratungen steckt jedoch eine Lebensgeschichte.
In den meist sehr offenen Gesprächen erarbeitet die
Beraterin aus vielschichtigen Problemen eine individuelle
Lösung, die den Ratsuchenden im Alltag weiterhilft.

8% | Mietrecht

5% | Verschiedenes

10% | Erbrecht

77% | Familienrecht (inkl. Konkubinat)

ALLGEMEINE RECHTSBERATUNG
Es wurden 293 Beratungsgespräche durch die
Juristinnen geführt. Auch im 2014 drehten sich
die Fragen vorwiegend um die Rechte und Pflichten
der Ehe- und Konkubinatspartnerinnen sowie
Trennung, Scheidung und deren Folgen.

8% | Volljährigenunterhalt

7% | nachehelicher Unterhalt 
       (Ehegattenalimente)

85% | Kinderalimente

ALIMENTENINKASSO 
Wenn Unterhaltsbeiträge nicht korrekt bezahlt werden,
besteht ein Anrecht auf Unterstützung durch die Wohn-
sitzgemeinden. Diese entscheiden sich immer zahl-
reicher, die gesetzliche Alimentenhilfe durch die Fach-
stelle der Frauenzentrale Graubünden bearbeiten zu
lassen (33 Vertragsgemeinden). Die Fachstelle hat in
58 Fällen langfristige Bearbeitungen geleistet. 

25% | Sozialversicherungsrecht

16% | Kündigungen

32% | Verschiedenes
         (Mobbing, Schwangerschaft,
          Arbeitszeugnis etc.)

16% | Anstellungsbedingungen

11% | EntlöhnungARBEIT & BERUF 
144 Personen sind von den Juristinnen informiert
und beraten worden. Der Schwerpunkt lag bei Fragen
zu Kündigungsschutz, Arbeitslosenversicherung,
Lohnfortzahlung bei Krankheit und zu den Arbeits-
bedingungen allgemein.

MIGRATION 
Sechs Lehrpersonen unterrichteten 153 Kursteil-
nehmerInnen. In 13 Kursen wurden 1235 Lektionen
erteilt, und zwar in Chur, Landquart, Klosters, Davos,
Churwalden und Lenzerheide. 19 Lernende schlossen
ihren Deutschkurs mit der international anerkannten
telc-Zertifikatsprüfung ab.

370  Lekt. | A2 (Fortgeschrittene)
     4 Kurse / 50 Lernende

 775  Lekt. | A1 (AnfängerInnen)
      8 Kurse / 95 Lernende

90  Lekt. | Alphabetisierung
   1 Kurse / 8 Lernende

16% | Alimenteninkasso

15% | Migration

10% | Beratung Arbeit und Beruf

31% | Sekretariat/Geschäftsstelle 

20% | Allgemeine Rechtsberatung

8% | BudgetberatungGESCHÄFTSSTELLE & SEKRETARIAT 
Die Frauenzentrale Graubünden (fg) hat insgesamt
3660 Anrufe entgegengenommen, die zu zwei Drittel
die fünf Fachstellen betrafen (Migration ./. 10%).
Beim übrigen Drittel kontaktieren uns oft auch Frauen
und Männer, deren Anliegen besondere Aufmerksam-
keit erfordern. Die fg hat den Anspruch, allen Rat-
suchenden weiterführende Informationen zu erteilen.



Frauenzentrale Graubünden bestärkt ...

Mitglieder
Einzelmitglieder/Gönnermitglieder	 538
Kollektivmitglieder	  70
Gönnermitglieder-Gemeinden	  57
Ehrenmitglieder	    6

Kollektivmitglieder
•	:adebar»
•	Bäuerinnen und Landfrauen: Bergün/Latsch/Stuls, 

Imboden, Maienfeld
•	Bäuerinnen: Klosters, Scharans, Unterengadin
•	Bildungszentrum Palottis Schiers
•	Bündnerinnen: Cazis, Celerina, Davos Platz, 

Maienfeld, Scuol, St. Moritz, Zernez 
•	Bündner Bäuerinnen- und Landfrauenverband
•	Business & Professional Women: Chur, Davos
•	Compagna
•	FDP Frauen Graubünden
•	Femint
•	Frauenbund Davos
•	Frauenvereine: Bonaduz, Domat/Ems, Ilanz, Malans, 

Untervaz
•	Gemeinnützige Frauen: Andeer, Chur, Churwalden/

Parpan, Davos, Felsberg, Flims, Malix, Mastrils, 
Schiers, Silvaplana, Tamins, Thusis, Trimmis, Trin, 
Wiesen, Zizers

•	Hauswirtschaft Graubünden
•	Hof de Planis, Stels
•	Kant. Bündnerinnen Vereinigung
•	Kath. Frauenbund Graubünden
•	Kath. Frauenvereine: Chur, Davos, Lantsch/Brienz, 

Disentis
•	KJBE Kinder und Jugendliche betreuen/begleiten/

bestärken
•	Landfrauen: Davos, Filisur, Fontanivas, Igis/Land-

quart, Masein, Oberheinzenberg, Scheid, Versam/
Arezen

•	LEGR – Lehrpersonen Graubünden 
•	Ökumenische Frauenbewegung GR
•	Pro Senectute Graubünden
•	Rotes Kreuz Graubünden
•	Schweiz. Evangelische Frauenhilfe GR
•	Schweiz. Gemeinnützige Frauen GR
•	Schweiz. Verband Akademikerinnen,  

Sektion Graubünden
•	Societa da dunnas Ftan
•	Stiftung Frauenhaus Graubünden
•	Uniun da mummas e dunnas Breil/Brigels

Ehrenmitglieder
Adrienne Degonda-Bräuer; Anna Lydia Florin-Wehrli; 
Hedi Luck-Fasciati; Ursula Mutzner-Scharplatz;  
Lea Schneller-Theus; Eveline Widmer-Schlumpf 

Vernetzung
:adebar» • Aidshilfe GR • Alliance F • Benevol GR • BPW 
Business & Professional Women Chur • Budgetbera-
tung Schweiz • Bürgschaftsgenossenschaft SAFFA • 
 Fachstelle Integration Kanton GR • Frauenallianz GR • 
Frauenkulturarchiv • Frauenzentralen Schweiz • GeSo 
Chur (Netzwerk Gesundheit und Soziales) • Grossrä-
tinnen/Grossratsstellvertreterinnen • Katholischer Frau-
enbund GR • Konferenz Chancengleichheit Ostschweiz 
und Liechtenstein • Kulturfrauen Chur • Lions Club 
Chur Kora • Netzwerk plusplus.ch • Rotes Kreuz GR • 
Schweiz. Verband für Alimentenfachleute SVA • Schweiz. 
Verband Akademikerinnen, Sektion GR • Stabsstelle für 
Chancengleichheit von Frau und Mann Kanton GR • 
Stiftung für Staatsbürgerliche Erziehung und Schulung • 
Sozialkonferenz: Surselva, Engadin/Südtäler • Stiftung 
Frauenhaus GR • Stiftung ARGO • WEN DO/Holla Bil-
dungsangebote Basel • Zonta Club Chur 

32%  Lokale, kantonale Organisationen. Gesundheit, Natur,   
  Freizeitaktivität, Kultur, Dorfvereine, Dorfladen etc.
  (2% davon an gesamt CH-Organisationen)

30%  Kinder

18%  Senioren

12 %  Spendenaufrufe eigene Dachverbände und Spenden
  an Kirchliche Institutionen

4%  Frauen

4%  Ausland

(Erhebung Jan.15 Frauenzentrale GR Hochrechnung von 34 Vereinen auf gesamt 115)
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Frauenvereine Graubünden – rentabel – spendabel!
Deutlich über eine halbe Million Franken Realnettoerlös 
werden jährlich von den 115 Bündner Frauenvereinen 
mit Freiwilligenarbeit erwirtschaftet. Selbst hergestellte 
Lebensmittel und handwerkliche Produkte aller Art fin-
den an regionalen Märkten oder Bazaren KäuferInnen. 
Ebenfalls in Freiwilligenarbeit organisierte und durchge-
führte Anlässe wie Seniorennachmittage, Kinderfeste, 
Fasnachtsfeiern oder Grabpflege im Auftrag von Ge-
meinden oder anderen Organisationen. Rund 65 % die-
ser Erträge erhält die Gesellschaft in Form von Spenden 
zurück.

32 %	� Lokale, kantonale Organisationen. Gesundheit, Natur, 
Freizeitaktivität, Kultur, Kultur, Dorfvereine, Dorfladen etc. 
(2 % davon an gesamt CH-Organisationen)

30 %	 Kinder
18 %	 Senioren
12 %	� Spendenaufrufe Dachverbände, Spenden an Kirchliche 

Institutionen
4%	 Frauen
4%	 Ausland

(Erhebung Jan.15 Frauenzentrale GR Hochrechnung von 34 Vereinen auf gesamt 115)
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Frauenzentrale Graubünden, die starke Partnerin ...

Geschäftsführende Präsidentin 
Cathrin Räber-Schleiss, eidg. FA Führungsfachfrau

Sekretariat
Magdalena Herdi, Seraina Schneider

Fachstellen
•  Allg. Rechtsberatung Annetta Simeon lic. iur., eidg. FA 

Sozialversicherungsfachfrau, Mediatorin AFM; Manu-
ela Mathis lic. iur., Rechtsanwältin; Elisabeth Blumer 
lic. iur. Rechtsanwältin

•  Beratung Alimenteninkasso Beatrix Westreicher, Alimen-
tenfachfrau SVA; Annetta Simeon lic. iur., eidg. FA So-
zialversicherungsfachfrau, Mediatorin AFM

•  Budgetberatung Monica Lütscher-Plebani, Budgetbera-
terin, Budgetberatung Schweiz

•  Beratung Arbeit und Beruf Annetta Simeon lic. iur., eidg. 
FA Sozialversicherungsfach frau, Mediatorin AFM

•  Fachstelle Migration Lucrezia Basig, Führungsfachfrau 
SVF, Carlo Willi, methodisch-didaktische Lehrperso-
nen-Betreuung

•  Lehrpersonen Martina Badrutt (bis Juni 2014), Rena-
ta Birrer, Agnes Branden burger, Christian Cahannes, 
Samuel Inauen (bis Februar 2014), Reto Lippuner, Eli-
sabeth Mani-Heldstab, Dorothee Schneider, Beatrice 
Weber (bis Juni 2014)

Freie Mitarbeiterinnen 
Daniela Knöpfel, Sandra Perucchi, Anita Schnoz

Vorstand 
Marlis Alig-Eberle, Margrit Cantieni Casutt, Ulrike Kuhn-
henn, Beatrice Meier-Nutt, Ruth Nieffer, Jöri Schwärzel. 
Vorstandsanwärterin: Renate Rutishauser

Rechnungsrevision
Angela Casanova, Micha ela Vehlow (ab 1.1. 2014), Hanni 
Roffl er (Stellvertretung)

Impressum
Herausgeberin Frauenzentrale Graubünden
Redaktion Magdalena Herdi, Cathrin Räber-Schleiss
Layout/Grafi k Sandra Perucchi, Christian Ritz
Druck Copydruck Altstadt, Postfach 164, 7002 Chur
Aufl age 1700 Ex.
Abonnement  geht an alle Mitglieder und InteressentInnen der Frauen-

zentrale Graubünden
Jahresbeitrag  CHF 50.– Einzelmitglied, CHF 100.– Kollektivmitglied

Finanzierung
• Beiträge und Spenden unserer Einzel-, Kollektiv- und 

Gönnermitglieder und von Gemeinden und Gönnern
• Erträge aus Beratungen und Deutschkursen
• EBG Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung 

von Frau und Mann

• Departement für Volkswirtschaft und Soziales/
Kant. Sozialamt

• Departement für Justiz/Sicherheit/Gesundheit/ 
Fachstelle Integration

• EKUD Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepar-
tement/Stabsstelle für Chancengleichheit von Frau 
und Mann

• Stadt Chur
• Kulturförderung der Stadt Chur
• Evangelisch-Reformierte Landeskirche Graubünden
• Katholische Landeskirche Graubünden
• Graubündner Kantonalbank/Beitragsfonds
• Raiffeisenbank Bündner Rheintal, Chur
• Business & Professional Women, Chur
• Lions Club Chur Kora
• Zonta Club Chur
• Bündnerische Arbeitsgemeinschaft für die Betreuung 

ausländischer Arbeitnehmer
• Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Graubünden
• Confi serie MARON

• Alfred und Bertha Zangger-Weber Stiftung, Riedikon
• Binding Stiftung/Frauenförderstiftung
• Ernst Göhner Stiftung, Zug
• Mano Stiftung, Zürich
• Casal-Bernard-Stiftung, Chur
• Jacques Bischofberger Stiftung, Chur
• MIGROS Kulturprozent
• Stiftung für staatsbürgerliche Erziehung und 

 Schulung, Luzern
• Stiftung SOS Beobachter

Dieser Jahresbericht wird mitfi nanziert von der 
Raiffeisenbank Bündner Rheintal, Chur.


